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OltêN, 19. April 1928 Nr. 16 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt ter katholischen Schulvereinigunsen ter Schweiz

Der .Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Echristiei tung des Wochenblattes:
Z Trxxler, Pros..Luzern,Billenftr. 14.Telephon 2l.KK

Inserat. n-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin » Semioor

Abonnements »Iahresprei« Fr. 10.—. bei der Pott deiellt Fr. I0L0
(Lheà Vd S2) Ausland PoitozujHwg

Insertionspreis Nach Spezialtarif

Inhalt: Die Sommerschul tadt Chauttauqua im Staate NewPork — Die tathol. Le rertagung in Chur —
In den-Ferien — Sn utnachrickircn — Hilsskasse Beklage: Mittelschule Nr. 3 (naturw Ausgabe)

Die Sommerschulstadt Chauttauqua im Staate New York
In den Augen vieler Europäer sind die Ver-

einigten Staaten eine Ansammlung von über hun-
dert Millionen Menschen, die um jeden Preis und
auf jede Art Geld, viel Geld verdienen wollen, die
keine Kultur haben, als einige vom alten Europa
geborgte Lappen. Menschen, die sich gegenseitig
niedertrampeln, wobei die Stärksten überleben und
unmenschlich reich werden. Und dies« Stärksten
und Reichsten nutzen dann ihren Reichtum und ihre
Macht für oberflächliche Zwecke, sür protzende Feste
oder ähnliche Dinge.

Man braucht zwar als verständiger Mensch
nicht nach Nordamerika zu gehen, um die Ober-
flächlichkeit und Dummheit dieser Anschauung zu
erkennen. Aber es ist interessant, an diesem Hun-
dert-Millionen-Volke selber zu studieren, wo und
inwieweit diese europäische Auffassung falsch ist.

Gewiß erlebt hier der Kapitalismus oder besser

gesagt die großindustrielke Organisation ihre höch-
sten Triumphe. Gewiß gibt es hier zahlreiche ab-
schreckende Beispiele industrieller Häßlichkeit, Beu-
tegier usw. Aber daneben gibt es Millionen gei-
stig hungernder Menschen, die um Kultur und Gei-
stesleben ringen. Diese haben große Kultureinrich-
tungen geschaffen, wie z. B. die Sommerschule von
Chauttauqua und zahlreiche andere Einrichtungen.
Sie bemühen sich, den geistig Hungernden zu spei-
sen und zu tränken. Und das alte Europa hat dem
vorerst nichts an die Seite zu setzen, während es
sich nicht ohne Erfolg bemühte, die Organisation
des Geldverdienens nachzuahmen, auch teilweise
zu übertreffen.

Die Sommerschulstadt Chauttauqua ist eine
Organisation, welche in den Sommermonaten oft

gleichzeitig 10-12,000 Menschen geistige und kör-
perliche Erholung gibt) die in ihrer Saison von
Ende Juli bis Ende August im ganzen an 40,000
Menschen beherbergt, seelisch erleichtert, körperlich
stärkt und fähig macht, das hastende Leben des mo-
deinen Industrialismus zu ertragen.

Chauttauqua ist jetzt 52 Jahre alt. Es ist im
natürlichen Wachstum von einem primitiven Som-
mererholungsplatz einiger Leute zu einer großen
Organisation emporgewachsen. Da liegt ein großer
See, dreißig Kilometer lang und drei Kilometer
breit, eingeschlossen von niedrigen Hügeln, von
Wäldern und Feldern. Die Luft ist Bergluft, kühl,
recht geeignet, aus dem acht Stunden entfernten
Newyork oder aus Pennsylvanie» oder sonst woher
fliehen zu heißen. — Aber was soll den Einwohner
der pazifischen Küste, den Lehrer aus den Plains,
den ehemaligen Prärien, veranlassen, hierher zu
kommen? Es hat viele schönere Landstriche in den

Vereinigten Staaten. Es gibt größere und schö-

nere Seen als der Chauttauqua-Lake. Es sind all-
gemeine Ursachen, die eine solche Einrichtung wach-
sen lassen, Ursachen, die sowohl hier als in Europa
wirksam sind.

Es gibt im ganzen Lande verstreut, in den Ber-
gen, in den Prärien, an den Seen und an den

Küsten geistig hungernde Menschen, die in ihrem

engen Bxzirk allein stehen, ohne geistige Anre-
gung, oder doch ohne andere geistige Anregung,
als sie von Büchern und Zeitungen ausgehen.
Man denke sich Lehrer, Aerzte, Pfarrer, Beamte
mit ihren Familien, die in einem kleinen Städtchen
in der Prärie ihre Existenz haben. Die nächste

Stadt ist Hunderte von Kilometern entfernt.
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